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NDB-Artikel
 
Broggio, Octavian Baumeister, * 1666 Leitmeritz, † 24.7.1742 Leitmeritz.
(katholisch)
 
Genealogie
V Giulio (s.1).
 
 
Leben
B. war Schüler des heimatlichen Gymnasiums und ging anschließend in die
Lehre zu seinem Vater. 1694 erwarb er das Bürgerrecht und wurde zwischen
1718 und 1732 Ratsherr. Sein erster Bau ist die Jesuitenkirche 1704, wo er
im Gegensatz zu seinem Vater deutsche Stilelemente verwendete. Zwischen
1714 und 1716 baute er die Kirche und das Pfarrhaus zu Großmergenthal
und die St. Wenzelskirche zu Leitmeritz, einen Zentralbau, in dem er
die Anlage der St. Laurenzkirche von L. v. Hildebrandt in Deutsch-Gabel
(Nordböhmen) ins Rokokohafte variierte. 1719 war er an der Wiederherstellung
und Neugestaltung der Stadtkirche in Leitmeritz tätig. 1725 erreichte ihn
der Auftrag des Fürsten Lobkowitz zur Umgestaltung der Stadtkirche in
Raudnitz. Hier verwandte er, ähnlich wie sein großer Zeitgenosse in Böhmen,
Johann Santin Aichel, gotische Phantasieformen im barocken Bauverband.
Von B. stammt auch die Hauptfassade des Klosters Osseg bei Teplitz, seine
vielleicht schönste Leistung in musikalisch beschwingten und fast schloßhaft
heiteren Formen. B. war in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts der führende
Barockbaumeister Nordböhmens, der mit Vorliebe wie Aichel über Eck stehende
Pfeiler mit darüber liegenden konkaven Gebälkschwüngen verwendete.
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